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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Mercator Institute for China Studies (MERICS) gGmbH, Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Mercator Institute for China Studies (MERICS) gGmbH, Berlin, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31.

Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultieren-

de wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtü-

mern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-

ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsur-

teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-

res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Essen, den 6. März 2026

 

DR. WASSERMANN AUDIT GMBH
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Dr. Boris Heller
Wirtschaftsprüfer

Stefanie Böckhorst
Wirtschaftsprüferin



BILANZ

Mercator Institute for China Studies (MERICS) gGmbH,
Berlin

zum

31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro

31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten 7.376,00 10.779,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 142.528,66 96.224,11

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 125.609,19 181.237,10
2. sonstige Vermögensgegenstände 84.713,90 85.365,59

210.323,09 266.602,69

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks 600.950,08 715.670,61

C. Rechnungsabgrenzungsposten 48.678,66 53.181,79

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 788.001,53 988.381,46

III. Jahresfehlbetrag 348.442,25- 200.379,93-

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 111.153,42 98.913,66

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43.093,31 23.861,96
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.610,60 0,00
3. sonstige Verbindlichkeiten 190.440,29 56.844,93

239.144,20 80.706,89
- davon aus Steuern Euro 48.094,85 (Euro 49.860,29)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 4.225,92
(Euro 4.158,13)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 194.999,59 149.836,12

1.009.856,49 1.142.458,20 1.009.856,49 1.142.458,20



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

Mercator Institute for China Studies (MERICS) gGmbH,
Berlin

2025 2024
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 856.082,76 827.429,65

2. sonstige betriebliche Erträge 3.069.941,49 3.134.577,95

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.408.870,43 2.409.613,63
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 461.289,23 426.150,10
2.870.159,66 2.835.763,73

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 54.702,34 55.795,50

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.352.629,00 1.271.095,87

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 267,68

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,11

8. Ergebnis nach Steuern 351.466,75- 200.379,93-

9. sonstige Steuern 3.024,50- 0,00

10. Jahresfehlbetrag 348.442,25 200.379,93
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025

1. Allgemeines

Die Mercator Institute for China Studies (MERICS) gGmbH hat ihren Sitz in Berlin und ist im Handelsreister

beim Amtsgericht Charlottenburg (HRB 150625 B) eingetragen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. des Handelsgesetz-

buches (HGB) unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB)

aufgestellt. Ergänzend wurden die Vorschriften des GmbH-Gesetzes.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB be zeich ne ten Größen merk ma len als kleine Kapitalgesell-

schaft einzustufen. Der Jahresabschluss wurde daher nach den handelsrechtlichen Vorschriften für kleine Ka-

pitalgesellschaften aufgestellt. Dabei wurde von den größenabhängigen Erleichterun gen des § 264 Abs 1 Satz

4 HGB betreffend der Aufstellung eines Lageberichts und des § 288 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht.

Die Gliederung der Bilanz entspricht dem Schema des § 266 HGB. Für die Gliederung der Gewinn- und Ver-

lustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) gewählt.

Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen den Vorschriften der §§ 246 bis 256a HGB..

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert

um planmäßige Abschreibungen nach Maßgabe der jeweiligen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, ange-

setzt. Die Abschreibungen werden linear und pro rata temporis vorgenommen.

Geringwertige Anlagegüter des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten von bis zu € 800,00 werden im

Zugangsjahr voll abgeschrieben. 

Die Forderungen, die sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel (Guthaben bei Kreditinsti-

tuten und Kassenbestand) werden jeweils mit ihrem Nennwert angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle er-
kennbaren Risiken berücksichtigt. Der Ansatz erfolgt in Höhe des nach kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen Erfüllungsbetrages.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
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3. Erläuterung zur Bilanz

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen solche gegenüber Gesellschaftern.

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2025

Restlaufzeiten
Gesamt- davon bis davon von mehr davon von mehr
betrag zu einem Jahr als einem Jahr als fünf Jahren
EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten aus 43.093,31 43.093,31 0,00 0,00
Lieferungen und Leistungen (23.861,96) (23.861,96) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber 5.610,60 5.610,60 0,00 0,00
verbundenen Unternehmen (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 190.440,29 190.440,29 0,00 0,00
(56.844,93) (56.844,93) (0,00) (0,00)

239.144,20 239.144,20 0,00 0,00
(80.706,89) (80.706,89) (0,00) (0,00)

4. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verpflichtungen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus

Mietverhältnissen in Höhe von insgesamt T€ 933,2.

Anzahl Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 2025 beschäftigte die Gesellschaft 38 (Vj: 37) Mitarbeiter.

Konzernzugehörigkeit

Die Gesellschaft in den Konzernabschluss der Stiftung Mercator GmbH, Essen, einbezogen.

Berlin, 6. März 2026

.........................................                         .........................................
       Dr. Mikko Huotari                                  Ursula Noack
        Geschäftsführer                                      Geschäftsführerin
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